
48«

^ 171.
1864. 3ntelligenzlisalt zur l^ailiacher Zeitung. 29.

Juli.

(INN—2) Nr, 3«»7,

Edikt
zur E i n b e r u f u n g der V e r «
l a s s e n s c h a f t s - G l ä u b i g e r
nach dem v e r s t o r b e n e n
G e o r g K o s a k i n L a i b a c h .

Von dem k. k. Landesgerichte
in Laibach werden Diejenigen, welche
als Gläubiger an dic Vellassenschaft
des am 2«. Mai !8<N mit Hin-
terlassung ciner mündlichen lehtwilli^
gen Anordnung verstorbenen Georg
Kosak, cine Forderung zu stellen ha-
ben, aufgefordert, bei diesem Ge»
richte zur Anmeldung und Dar«
thuung ihrer Ansprüche den

8. A u g u s t l^64
um !) Uhr Vormittags zu erscheinen,
oder bis dahin ihr Gesuch schriftlich
zu überreichen, widrigens denselben
an die Verlassenschaft, wenn sie durch
Bezahlung der angemeldeten For-
derungen erschöpft würde , kein
weiterer Anspruch zustünde , als
insoferne ihnen ein Pfandrecht ge-
bührt.

K. k. LandeSgericht Laidach am
23. Ju l i ltt<N.

( » 3 7 3 - 3 ) Nr ,232

Edikt.
Vom k. k. Kreisgerichte Neu-

statdl wird hicmit bekannt gemacht:
Es ist in der Rechtssache dcö

Anton Vincenz Amola, dulch Dr.
Rosina, wider oie Anton Darovitz'-
sche V<rlaßmass^, durch einen auf-
zustel^-lld^n ^'lll'iill»!- acl u l ' lun i ,
wegen mit der Klage <!« pln«8
2. d, M , Z l2:l2, angesprochener
Bezahlung des Pachlsch,lling<s von
!»!> si. öst. W. e «. ^. die 2ag-
satzung auf den

' >2. A ugust , 8 l U ,
um 9 Uhr Vormittags, Hiergerichts
mit dem Anhange deS § ll§ deö
summ.nischen Verfahrens angeordnet,
und flir die geklagte Verlaßmassa

der Advokat Dr. Johann Lkedl als
Oiltatnl' a<! u^tlim aufgestellt »vor
den.

Dessen werden die gegenwärtig
noch unbekannten Rechtsnachfolger
des Geklagten zur Wahrnehmung
lhrer Rechte hiemit in Kenylniji
gesetzt.

Neustadt! am 5. Juli l 8 i l l .

(»372—3) Nr. l 2 l l .

Relizitation
dl>r, im Grundbuche der Stadt Neu«
stadcl au!) Rkt f . -Nr. 5>6 vorkom^

meiden Hausrealität.
Vom k. t. Kreisgerichte Neustadll

wird hiemit bekannt gemacht:
Es ist über Ansuchen des Martin

und Vincenz M a r i n , durch Dr.
Nosina, die Relizitation der im
Grundbuche der Stadt Neustadtl
ylll) Rkt f . -Nr . 56 eingetragenen,
von Johann Papesch im Lizitalionü
wege laut des Protokolls ddo. tt
November l«63,Z. l36», erstandenen
HauSrcalitat im Echätzungsw.'rthe
von 12M» si. bewilliget, und wird
zur Vornahme derselben die Tag-
satzung auf den

2«. August l t t l i i ,
von 9 bis «2 Uhr Vormittags,
hicrgcrichtS mit dem Bedeuten an
geordnet, daß dieselbe auch unter
dem Schätzungswerte hintangegebe»
werden wurde.

Das Ichäh'ingZprotokoll, dn
Lizitationsbcdingnissc und der ncueste
Grlmdbuchsl'Nrakt können in de>
dießgcrichtlich.n Registratur einge-
ft h t'n wcrdcn

Neustadtl am 5. Jul i l8U4.

(,3!»3—3) Nr. 8l t t

Dritte
crckutive Fcilbietunq.

Vom k. k. .Nrcisgerichte Neu.
stadll wird hiemit bek nntt gemacht:

Es ist über Einschreiten des
Martin und Vincenz Marin, durch

den Advokaten Dr. Rosina, wegen
der aus dem Zahlungs « Auftrage
vom 27. Oktober v. I , Z. l 2 . ^ ,
von der Frau Aloisia Kcrsnik schuldi
gcn IU <̂ si. »7 kr. öst. W. c-, ». l:.
Qlc exekutive Fcildiclung der im
«Ärundduche dcr S tad t Neustadll »l,l>
R>,'ktf-Nr. l4 eiiigttl-agencn Haus,
Realität im gerichtllch erhobenen
Zcyahungswl'lthe von 42U0 st.
öst. W. bewilliget worden, und
werden zur Vornahme derselben drei
Fellbietungs-Tagsatzungen, und zwar
auf den

ltt. J u n i ,
t!j, J u l i und

l2. A u g u st l. I ,
jedesmal Vormittags von tt — l'<t
Uhr, in der diesigerichtlichen Kanzlei
mit dem Bedeuten angeordnet, daß
dieselbe bei der dritten Tagsahung
auch unter dem Schatzungöwerthe
yintangegeben werden würde.

Das Schatzungs<Protokol!, der
»cucste GrunduuchSextrakt und die
Lizilationtzbediligliisse können in den
gewöhnlichen AmtSstuoden in der
dießgerichtlichen Registratur einge-
sehen werden.

Neustadtl am 26. April 1864

Nr. l277.
Bei der auf den

l2. A u g u s t l, I
angeordneten dritten Realfcilbietung
yal es das Verbleiben.

Neustadtl am l2. Jul i l8«4.

(1375-3) Nr. 4^0,

Grillucrung
,,n Maria W^sauoiq. K'^pl'r lll'd AI,-
l.nidcl Schellilion. Thomas. Mlirgarlt^.
Georg unv Äpoloni^ Polwiiilr ll,,d kl .

rcr NtchlSliachfolg/r.
Von rem f. k. Vezilkö^mtl Nru

matlll. als G<richt, wild s,n undelailil!
>vo l'csiilrlichcil Ml'ri«' W.»s»uiluq. z?as.
o n lilld Alcrnider Sckc,al>o,i. Tdom^s.
Margarltli. Gcor^ »llc> Apc>!c>nia Pol^n^
i l t l o^er ihlt!, Rtchlsiiachfol'^rn yiemll
elilliiss! !

Ec d.»l't rviorr diese I^kol' Pc'll.>!.
>icr von Nouake Haus^lr. 1 >>ul> l)l'U!,><.
25. März 1864. Z. 400. d,e K l ^e a»f
V^iährt» »l"d Elle>ich,licitlällll!g der an
I,»,,r 3iealiläl Rl l f .Nr. 77 »cl Oall,,,«
frls dafleodcii F»ld,rlt»g»i,:
»NlH den» Sch'llrscheill, doo.

13. Tlplil 1808 p'r. . . 103 si.
culs srm Schlilbdricf, bdo. 25.

Fcl):uar. inlal). 11. November
18U) pr. . . . 385 .,

>md dtö Ull'tr^al'socrll'igts deo.
7. Juni 1817. lin»,elra^n27.
Fsbl-llal 1818 für AliSgr«
dlnqe. Nlilmalitn und die
Eüllelli^lül^tn pr. . . 130 „

eingll'racht. worlldcr die T''^sc,hung zul
mmldllchsl, Vtll).N!d!l>üg auf di»

24 S e p l e m l i t i 1804.
Vormilt<,lis 9 Udr. vc>r diesem Gtrichle
mil dem A»hal>gt c>rs §. 29 G. O. ai>.
g,ordult. nl,l dl„ Gcllagltii, wcqcn idles
llndclcilint,!' Allflüthallls Johann Nid»
"ikcr 00», Steiiizliils als (.'urulor ncl uc-
Iliill alif^lslllU wliile.

Dlssrn die Gsllanlen z», dtm E»de ver>
släi'.di^tl weldcn. daß ,1c allenfalls z„r lich»
ten Zsil seldsl tlschiilnl,. od«r rine» a,,dcrn
S^chwallcr l'sNlUe» und nalimhasl Ml,,
chlli. wll>s!sŝ >^ diese Ncchiösacht mil dem
liuf^lsltUtlN Kllralor vtllianrelt wtldln
wirt'.

K, k. Vlzirlsciml Nn lm i r t l l . alS
Geri.1.'t, am 19. Apiil 1864.

(1394-3) "Nr". 4983.

2. ulld 3.
erekutive Feilbictunss.
Im N.ni'h^in^e zum dic^crilinlichel,

Eoikle vom 18. April l. I . Z. 2756.
wiit» flilld gsmachl. voß di, i» rer Ere«
kütionslechlHlachc deö ^li'dlsaZ Tlil l i l in
^egsn Alitoll Klammer auf den 11. l. M.
al!sssoldnelc ersie Flillu^ull^olli^s.iyuog
für ab»iel)lillln erllart worden isl. »md
es bci den. auf den

10. Yl ll qn ll und
12. S e p t e m b e r d. I . .

an,;eolduc!en Fcilliletlmge,, mit Velbt'
li.ilt des Ortes u,,t» der Slllüte »"d
mit dlin uoiigen Alll'^üge zu m»l'!sil'lU
hal'e.

K, l, Nä'dt. rel,a Pe^'rlSgellcht NtU<
Nadll. am 9. Juli 1804.

_



487

(1379-2) Nr. 3249.

Erekulive Feilbietung.
Von dlm r. k Peznlöamle Laaö. al<

Gericht, wirb hicmit blkannt gemach!:
Es sei über das Auslichtn deS Georg

Mazi vcu Oroßberg. geg.n Henn Io>
hann Rlpc'Ml,k Praßlu von Laas wegen,
ans dem Uithcile ddo. 8. Jänner 1804
Z. 53. sctuldigtl 420 ft. ö. W. c. .̂ . c.

. ili die erell,tivc öffentliche Vclstcigcruug
der dem Lchlern gehörigen, im Grunr.
buche der Stadtgilde Laas.^ud^ Ulb"?lr,
44 uo«kommendln Rcaliläl sammt A>>
und Zugshör im gerichtlich slh^hs„l„
SchäßungSwcrlh, uo» 1107 fi. i?. W.
gcwilligel und zllr Vornahme derselben
die elelutiven FeilbietüNgs-Tagsat/unge»
auf den

24. August,
24. S e p t e m b e r und
2«. O k t o b e r 1804.

t'desmalVorali!t^n«um9Ubr.indcrAmts'
ka»zl.-i mit d,m Anhange bestimmt wor»
den. daß die feilzubietende Realität uur
der Ichten Feilbietitng auch unler dem
Schaynngswerlhe an den Meistbietenden
lMlangegeben werde.

DaS Schsißungsprolokoll, der Grund.
lmchstktrakl und die ^'izilalionsbedilignisse
kö,mlu bei diesem Oslichle i" den gewöhn»
lichcn Amtsslunden eingesche» mslden.

i l . l. Vezirlsamt Laas. als G> richt,
am 30. I n „ i 1864
( iM—2) ?ir. 29077'

Erekntive Feilbietung.
Vou dcm k. k. Vezirksamte l.'aas. als

Gericht, wird hiemil hcfannt gemacht:
Es sei über das Amuchcn des Ialob

^raschovz vo» Verhüll, gc^en Matlliallt«
Pal,^hizh von Verhüll wegen . lins dem
Vergleich, ddo. 20. I iü i 1804. Z. 3209.
schuldiger 08 fi. 05 lr. öst W. «. « <.,
w die erlkuliue öffeolliche Versteigerung
der, dem fehler» gebörigeu, im Grund«
buche der Herrschaft Sch!lecbtrg«l>!> l)on,..
Grundbuch Nr. 200 und 5l>l) Urb..Nr.
103, vorkl'mmenten Realilälen im gericht»
lich erdobenen Schal)N!'a,swetthe von
77 fl. 20 kr. und 1342 ft.80 kr. >'w. N .
gcwllliget. und '>nl Vorunhme dsls<lb,n
die rreluiwen FttlbiclungStagsaßungen
auf den

24. An gust,
24 S e p t e m b e r und
20. O k t o b e r d. I . .

jedesm.il Vormittags um 9 Uhr. in
der Amlül.inzlli mit dcm Anhange l>c>
stimmt worden, daßdie feilzubieienden Nea«
lltäieniinrbet der lehlen Feilbietnng auch
unter dem Schäpungswerlhe an den
Meistbietenden hinlangegelien weiden.

Das Schä'pnngsprotokoll, der Grund«
buchsellratl nud die ^izitaliousbedingnisst
kömien bei diesem Gerichte in den gewöhu«
lichen Amlsstunden eiugesehen werden.

K. f. Vezirksamt .̂'aaS.' als Gericht,
am 17. Juni 1804,

(1401-2) Nr. 9995.

Grinnerung
an Mina Srimsch'k ll»c> dei<r uübelaintt

wo b'siill'Iiche R^chlsiuichfl'lgsr.
Vom gefeitigle» l. k. >1ävl. deleg

Vezirlsgerlchte wird hiemil kundgemacht:
Es habe Ursula Hueß von Unler-

pirniz. gegen Mina Srimschek. derzeit
llnbckanntenAufe»lhalleö und derer nnlic-
kanllt wo befindliche Rechtsnachfolger
am 4. In l i l. I . 5u!) Nr, 9995 dic
Klage i>cl<,. 178 fi. 50 kr. ösl. W. ei»,
gebracht, worül'rr zum sammarischcn Vrr>
fahren der Tag auf den

14. O k t o b e r l. I . .
9Nl)r fcül). lmrgerichls angeordnet wurde.

Es werden nnn die Gsll'igleu mil
dem Vemerken l?ieuo» >» Kcnnlüij) ge<
seht. taß deuscll'en der l)iesl,ie Ädookal
H rr Dr. Rudolf als ^ui-.Um- »ll nclul»
aufgestellt wurde, welchem si, dahcr alle
ldre Ncchlsl'llnlfc l»s dadin N'itzulhcile»
oder dcm gcfcrligten Gerichte einen an-
dern Velllller namhaft zu Mlichen haben,
widrig.üs mi! dcm schon auf^estsllten
Knrator u<-rha»dell würde, und dies.lbe»
sich s'lbst die Folgen chrcs AuSblcidenS
zuznschreilicu haben werden.

K. f. liadt. dcleg. Vezilk^crichl La«,
dach am 5. In l i 1864.

(1402-2) Nr. 8982.

Erckutive Fcilbietuna.
Vom gefertigten k. k. ftädl. delcg.

Vezirlsgelichlc .̂'aibach wird hicmit hc>
kannt gemacht:

Es sei die rrckutiuc Fcilbiclung ler,
dem Iossf Peime gehörige,,. >u!) Uib-
Nr. 84. Rcklf,-Nr. 00, Fol 33 »<l Gluod-
buch rcr Pfarllwfgilde Ncifiu^ uorkom«
nlende». gerichtlich aus 1203 fi. 40 kr
geschaßten Ncalilal l>clo. 188 fl.58'/« kr.
der diohlrigcn. und der weilcren lauflnrei,
Er>kl!tio»elosleu dewilligct. lind lg seien
zur Vornahme derselben drei Tagsahunaen.
l,üd zwar: auf dcn

31. A u g u s t .
1. O k t o b e r uud

3 1 . O l l ob er l. ) . .
jedesmal vou 9 — 12 Uhr hi'erglllchlö
mit dcm angcordl'll worden, daß die
feilzubietende Nlaliiäl aUcnfallg erst bei
der dlilten Tagsaßung auch nnlrr dem

Schät)uugswellhe dem Meistbielendtl, hint,
angegeben würde.

Hieuon wclden sämmtliche Kanfiuslig,
mit dem in ssrnlüniL gesetzt, daß sz. ^,^
Schähnugsprolokoll. den Grunbl'llchslr
troll und die Liz'lalionsbedlügmsse i»
den gcwöhlilichen Amtöstundcu hierge»
richts einsehen können.

K. k. start, delrg. V^zirksgericht l.'a,.
bach am 18. Juni 1804

(1403-2) " " N r . 10384

Dritte
erekutive Fcilbietung.
Vom k. k. slädl. dclsg. Veziiksge.

lichle in l!.iibaci» wird im Nachhing, ^ , „ ,
disßänlüichen Erille uom 1. I l i in 1804
bekaonl gemacht, daü nl>er Aosucht,, ̂ .^.
rer Thcile die. auf den 13. I „ i i ^,^
13. Angnst I. I . angeordütic» F-ildie
ll!„^stags,i>)li!igsl! der. dem Kaspar Schs.
schek uon Unlerlaschel gehörigen, i»,
Hr„ndl)uche des Gutes Lustihal ûl>
Rcklf. Nr. 28jä vorkommenden, in Unter,
lasche! liegenden Neal tät als abgehalte»
erklcilt werden, und daß lediglich uur
znr drills», aus den

14. S e p t e m b e r >. ) . .
von 9 — 12 Uhr. hürgslichlö mit dem
vorigen Vcisaye angeordneten ^eilbl,!ung
geschriüen wcrde.

^. l. städl. d^leg. Bezirksgericht i,'a<
dach am 12. Juli 1864.

( 1 4 0 4 - 2 ) ' Nr. 10424,

Grekutivc Feilbietung.
Vom k. l . städi. deleg. V»zirlSgll>chle

Lalbach wird hiemil bekannt gemach!:
Es s,i die exekutive Feilbietung der.

dem Verlasse nach Maria Salier vcm
Slaje Nr. 5) gehörigen, auf 259 fi. ge
schaplen Realität Ulb.'Nr. 115 und 110
Nellf.'Nr. 95. E'nlagc.Nr. 104 -,<! Grund,
buch des vormaligen Dominiums Sonegg
zur Einbringung der Fordernna. anS dem
Neuerämtlichsl, Ausweise ddo. 22. Sep>
t.mher 1803 im Gesammlbllrage pr
109 fi. 12'/^ kr., der l'iilh.rig'U. ans
22 fi. 5>4 lr. »fj»Nillen. sowie der weilei
lalifclidcn Erklitiol^kosten helvilligel. »üd
cs ssicn zur Vornähme derselben drcl
Tagsaßni'gen. und zwar: auf den

20. A u g u s t .
21. S e p t e m b e r und
22. O k t o b e r l. I . .

jedesmal von 9 — 12 Uhr. hiergerichls
mit dem angsordmt. daß die feilz»l>ie<
lendc Realität eist bei der dritten Tag.
sapnug, allenfalls auch unter lem Schaz.
u'ngsweilhe dem Meistbietenden hintan
gcgebs» würde.

Hicuon wcrden sainmiüche ssaufil'Nigl
mil dem in Kenntniß gfsetU, daß sie de»
Gillndblichscriralt. das Echapnn^p'o»
lokoll uüd die <'izitalionSl'cding»isse in
dcn gelrödnlichen Amlsstunden yiergeiichls
einsehen lön»ln.

K. k. stast. dcleg. VezirlSgeiichl i.'a,>
dach an, 12. Juli 1864.

(1405-? ) Nr. 10387.

UebcrtraWtg
ereklltivcr Feilbictung.

Vom l. k, städt. deleg. Vl;!,lSgli!lllls
Laibach wird im Nachhange zum dieß
amtliche» Edikte vom 10. Mai 1864,

Z. 6855. b.l.'llll! gemacht, daß die trille.
,nf den 13. I»I i l. I . angsordülte cic.
kuiive Fcilbi.lung der zum Joses Iap-
prl'schen Verlaß gehörigen, im Grund-
l'nche Souegg Urb.«Nr. 167. Ncktf.Nr.
136 vorkommenden Ncalilät, auf dcn

17. S e p t e m b e r d. I . ,
'Vormilt.igs von 9 bis 12 Uhr. httrge-
uchls mit tem vorigen Pcisahe über-
trage» wurde.

K. l. städl. deleg. Vezirkögcricht ̂ 'ai>
bach a»n 12. Juli 1864
( l 4 0 7 - 2 ) Nr. 8800.

Grcklltivc Feilbictung.
Vom l. l. slädl. dileg. veziilsgtlichl'

iu l'aibach wird l'tl.ni»! gcmachl:
Es sei über Ansuchen der l. k. Finanz.

Prclnralnr in ?aibaä>. no>n. deS hohen
Äcrars und des GrundentlastungSsondes.
gegel, Anton Kriimaün von St. Gcor^
gen. pclo. 335 fi. 30 kr. c. ». c., in
die öffentliche V»rstcigern»g der. dem
^cßlcrn gehöria/n. auf 2033 fi. 20 lr.
>,crichllich blwcrthclen. in, Orundlmche
Sonegg >ul) Urb 'Nr- 607. Nklf..Nr.451
vorkommenden Nsalilät gewilliget. uod
û dcren Vornahme die drei Feilbietungs-

lagsat/ungen auf den
27. Augus t .
28 S e p t e m b e r und
29. O k t o b e r l. I . .

jedesmal vo„ 9 bis 12 Uhr Volnmtags.
mit dem angeordüel worden, daß die
i'lilznbiltende Nealiiäl bei der ersten u»d
^wcilcü Feilbielung uur um oder ül'er
dem Schäpnngöwcrlh. bei der >sh>en
^eilbietnng aber auch ll»t,r dem Schaz»
>U!'gswtr!he dem Meistliieleliden hinlan«
.̂ egebe» werde.

Das Schäpnngsprolokoli. h^ Grnnb.
huchserkrakl und die Lizilaliouöbesinq.
„isss lönncn in den geirohnlichen ^lmlS'
Hunden bel diesem Gerichte elngesebeu
werden.

K. k. Nädt. deleg. Vezi,kSg,richt Lai»
bach am 28. Juni^ 1864. ^

(1410-2) Nr. 3560.

Eretutivc
Fährnissen-Feilbietuug.

Vom k k. Bezirksamt, AoelSbcrg,
.'ls Gericht, «vi'd hiemil bekannt gemacht:

Es sei überAüsilcheu des H.rln I . A.
Winder in Doinbirn. durch Herrn Dr.
Vnzhar. die erclulive ^silbietung der.
'em Hcrru i'eo»hald Werli i» Arelsberg
gehörigen Fährnisse wegen, aus dem
ZahIllUsssanftlage des k. l. Landes' a!S
HaudllsgerichleS in i.'aih.'ch ddo. 6 Fe.
lnuar 1864. Z. 600. schuldiger 250 fi.
"- «- o. bewilliget, »nd ,S seien znr
Vornahme derselben drei Feilbielungs.
'ermine, uud zwar: auf den

9. August .
23. Al> y »lst und
6. S e p t e m b e r I. I . ,

l'edesmal Vormittags von 9 bls 12 Uhr.
'w Orte der Firnisse anberaumt worden.

Hievon werden die kauflustige» mit
dem Vemerken in Kenntniß geschl. daß
^'se Fahrn,ssl bel d,r tlsteu und zw<ilen
^''ilbisll!,,^ nur um oder i'lbcr den Schaz-
^lngswcrlh und erst bei der drillen auch
unter demselben an den Meistbietenden
werden hmlangegeden werden.

K. l. Bezirksamt Adelsberg als Gl>
l̂cht. cm, c) I „ , i 1864,

(14i i__2) Nr. 1052

Erilmmmji
" " Iohanu Ognlin von Vcth Nr. 3.

Vou dem l. l. Vezillsamlc Tschcr«
Ulmbl. als Gericht, wird dem abwesende»
Iohain, Ogulln von Vell) Nr. 3 hier»

Es habe Mathias Pezhaver von Mit.
ttldorf Nr. 1 . durch ^errn Dr. Prenz.
wider dtl'selbeu daS Flnpilalsauslündi.
!N>l'gsgesuch pcto. Dcnllhcns pr. 315 ft.
l̂ . «. l̂ ., 5ul» s»si>ĉ . 9. März d. I . . Z
1052 bleram's eiugeblachl. worüber dem
uom Hause abwesenden Johann Oguli»
von Vcrh Nr. 3 Iobaml Skubiz vo»
Tsch,ruembl als cl,i-l,los ul̂  nclmn ans
»ei», Gefahr u»d Kolw» bestellt wmde.

Dcss.n wird derselbe zu dcm E»de
verstaufiget. daß rr allenfalls ĵ u rechter
Zeit selbst zu erscheint,, oder sich l iueu

andern Sachwalter zu bestellen, und an '
her namhaft zu machen l).ibc. widri-
gens dilse Nechlssache mit dcm aufgf«
stellten Kurator verhandelt werden wird.

ss. k. PezirlSamt Tscherueuchl. alS
Gericht, am 9. März 1864

(1415-2) Nr. 2066.

Grekntive Feilbictung.
Von dem l. f. Vczirksamle Tscher-

nembl. als Gericht, wirb hiemit bekannt
gemacht:

ES sei über Ansnchen des A"dreas
Klische. durch Hcrrn Dr. Preuz von Tscher»
nembl, gegen Johann Ogulm von Verch
wegen, ons dem Vergleiche vom 20. De»
zeml'er 1848. Z. 300. schuldiger 252 fi.
ö. W. c. ». c.. in die elllnlive öffsnlliche Ver«
Neigerung der, dem i,'eytern gehörigen, im
Grnndbuche der Herrichafi Gottschee l>uli
Il)»l. 34. Fo! 30 und 37 vorkommenden
Nealüai im gerichtlich erhobenen Schäz«
zungSirerlhe von 790 fi. ölt. W. gewilli«
get. und zur Vornahme derselben die drei
FeilbietungStagsahnngen auf den

10. A n g u s t .
14. S e p t e m b e r und
12. O k t o b e r 1804.

jedesmal Vormittags um 9 Uhr. iu der
Amtöka»zlei mit dem Anhange bestimmt
worden, daß die feilzubieteude Realität
nur bei der lehlen Flilbielung onch nn«
»er dem SchaD»na.swerltie au den Meist»
bielenden hinlaugegeben werde.

Das Schat)lingspro!okl'U, der Grund«
l'uch.'erlrakt und die ^izilailoüsbedingulsse
lönnei' bei dics,m Gerichte in den ye-
wohulichen Amlsstunden»iu^cs'hcnweiden.

K. k. V,ziltSamt Tichernembl, alS
Gericht, am 8. M.ü 1864.

(1416-2 ) Nr. 1530.

Edikt.
Von dem k. k. Bezirksamt» Tscher.

nembl. als Gericht, wird hiemit bekannt
gemacht:

Es sei über das Ansuchen der Ama«
malia Lackner. durch H^rrn Dr. Preuc
von Tscheinembl. g'gen Johaou l'uka-
nizh vou Wlitiorni wegen schuldiger 475 fi.
öst. W. e. -. c.) in die elekuüve öffent-
lich, Versteigerung der, dem Leßlern gebö«
ligen. im Grundbuchs der Herrschaft
Tscherneml'I -uh Uib.-Nr. 70 ' / , . Don».
Urb.«Nr. 14 und V^rg.Nr. 90.
^ozianische Gilde 5ul> Urb.. Nr. 41 «<l

Tschernemblbof 5ul) ^lim. l . , Verg.-
Nr. 47. 114. 149 n»d 161 . endlich

der Herrschaft Freiipurn !>uli Eurr.. Nr.
376

tingelragenen Nlalitateu im gerichlllch er«
bobenen Schähungsweilde von 6872 fi.
5. W. gewllliget, und zur Vornahme
derselben die drei zellbielungslagsaßungell
auf den

27. August
28. S e p t e m b e r nnd
20. O k t o b e r I. I , .

jedesmal Vormittags um 9 Uhr, in der
Gcrichlslanzlli mit dem Auhange bestimmt
worden. dah die feilzubietenden Neall»
lälen nur bei der llhte» Feilbietuug auch
unter dem Schaßnügswerlhe an den
Meistbietende» l)>nla>'gegeb,n werde».

Das Schaßungsprotokoli. der Grund.
bnchSeflraci u»d di, ^izllaliouebe^ngiiisse
können bei diessm Gelichle in deu gewöhn,
lichen AmtSstui'den eingesehen werben.

ss. l. AezirlSimt Ts^ernembl. als
Gericht, am 8. Apiil 1864.

(1419-2) Nr. 1784.

Erekutive Feilbictung.
Von dcm k. k. Bezirksamle Scno«

s.tsch. als Gericht, wird hiemil bekannt
gemacht:

Es sei über Ansuchen deS Anton
Mosche von Niedeirors. g'gen Andreas
Tomaschizh von lb.ndort wegen. anS dem
Vergleiche vom 24 Jänner 1851. Z.
407. schuldiger 88 ss. 20 kr. ö. W, <̂. », o.,
in die er lul-ve öffentliche Versteigelung
der. dem kehilin gehörige», im Grund»
buche dcr Herrschaft Senosclsch ^ul) Urb.»
Nr. 162 vorkommenden Realität im ge«
richllich erhobenen Schal^ung^wcllhe von



4 «8

5)30 fi. ö. W. gewilliget. und zur Vor-
uabme relselbcn die erste Feilbietungs'
tagsaßung alls I'll«

12. Augus t ,
die zweite anf deu

13. S e p t e m b e r und
die drills alls de»

'4 . O k t o b e r 1864.
jescsma! Vorwiltags um 9 Uhr. iu dieser
Aiutskauzlei wit dem N»bange b<ftimml
worden. dab die feil^lbielllioe Realität
uur l'li der I<l)ten Fcilbielung auch uuler
dcm Schayiiiigowertbe cm den MeiNb!'e>
teuden biulangegeden werde.

Das SchäynugSrrotokoll. der Gruud»
buchSsfMikl uu» die i.'iz!talionsl'edi»g!!lss!
köinien bei diestm Gnichle in ^cu gewöbu»
lichc» AmtöslunDen eingesehen werden.

K. k. Bezirksamt Senosctsch. als Gê
richt, am l5. Juni 1864.

(1420 - 2) ^ . " 3 3 6 6 "

Dritte
erckutivc Feilbietung.

I i» Nachhange zum dießgerichlllcheti
Edikte vom 4. Mal l. I . . Z. 2017,
wird hiemit bekannt gegeben, daß am

20 A l l <zlist I, I .
zur dritten und Ilhieu tlekutivcn Feil:
bieluug der. dem ^oreuz Klevischer vo»
Oberdorf geböri^c» Realiläl N»l>f.-Nr.
43 . 58 . 80 . Urb.-Nr. 15. 20. 23 ml
Grundbuch i,'oizh. in der Erekutioussache
des Michael Nupnik von Sil'crsche gc-
schritte» wird.

K. k. Vl^iiksamt Planina. als Ge<
richl. an, 16. Juli 1864.

(1431 — 2) Nr. 3068.

Diitte
crefutive Fcilbietullg.
Vom gsserligic» l. l. 'I^iiköamle. als

Gericht, wild iiu Nachbauge zum oieß-
äiullichen Edikte vom 14. Mai l. I , . Nr.
2222 bekauul gcgrbeu:

Es sci üder l̂nsuchcu des Iohau»
l?aur>zh von '̂ ösenbcrg die mi« dcm Ve.
schelle von 14, Mai d, I . . Nr. 2222
aus deu

8 J u l i und
0. August l. I .

angeo^neten er'kuliue» Feilbiclung^Ter,
miue der dem Jakob Hribar vo» UUala
qci'örig.» Realität Rl l f . .Nl. 929 n<!
Gculirl'lich H.laöberg als abglhalten er.
l lärl worden, und es wir»

am 10. S e p t e m b e r l. I .
uur die drille uud leßle Fcilbielulig der
rbigeu Rc^Iüät n,il detn vorigen An-
hange vorgeuommen.

Ä. k. Bezirksamt Plauina. als Gc>
richt, am 1. Juli 1864.

(1432 -2 ) Nr. I280.

Grekutive Feilbictung.
Von dem f. l, Vezillsamle ^lamua,

al« Gericht, wird hemil bekannt gemach!:
Es sei ''ldli das Ansuchen oeS Valenti«

Debeuz von R^lxna. Vezirl Oberlaidach,
gegen A>,tl?n Noschanz von Zirllliz we
gen, aus dem nerichljichen Vergleich,
vom 28. I»n i 1855. Z. 3657. schul«
digcr 51 fi 45 kr. oil. W. c. 8. o. ,„
die lllkülioe öffentliche Vk,steigcru»g de>
dem ^ll)llrn gcl'öligen, im Gruudbuchs
Haaebcrg «ud Rklf.-Nr. 325 vorkon,-
„ilul'sl! Rcaliläl im gerichtlich erhobe-
nen Schäyui'gSwerll'e vou 2970 fi. ö. W.
yllvM^'-t. n»d zur Vornahme derftlli,u!
die «ltluiwen Feilbielungsla^satzuugtn
aufrcn

3<). Vu g u l l .
30. S e p t e m b e r unv
29 O k l o l , ' l r 1864.

jedesmal Voimiila^e lim 10 Uhr. in d,r
G''!chiSlatt^l.i mi, p,m <ll!va!,g, bestimm!
worden, daß rie ssi^ul'lclenre Nealitäl
nur bei der!ll)lsn ^c'ldi.lung auch uiitel
dem Schäi)!ln^>?werll>e a>, beu Meistbie-
lsliden hüN^i^ie^cbcn w»rde.

D.'S Schäl)>ln^prolokoll. der Grund-
buaiorrirakt, und î ie ^zilalionsdlriuq.
lüffe lo'lü'tll dei disscm Ollichle iu deu g,.
wöl'üliHcn A!Ut^ll»ocnlinqesel)sllrveltsu

K. k. 've^irköaml Pianino, alS Ge-.
licht, an, 12. Juli 1864.

(1376—3) Nr. 3486.

Aufforderung
an Mathias und Helena Nevez von KIe<

nil oder derer Erben.
Vom k. k. Vezirksamle ylrelöberg

als Gericht, wiro ren unbslannl wo l)e-
fillDlichen Mathias und Helena Nel'ez
von Kltnik oder deren Erven dekalin,
gemacht:

Es haben Jakob Mankuzh von Kaal
uud Jakob Nebe, von Klenik um Ver»
javrt« und Erloschenerllörung cer z»
ihren Gunkcn in Folge Schuldbriefe
vom IS. Mai 1801. intab. 26. 'April
1802 anf der dem ilukaS Nebej gebö.
r<^ geweseuen. im Gruuobuche Prem >ul>
Urb -Nr. 20 uc>ikommenden Neallia't a>,>
I.Saße uerslchtrleü Forreru«,^ pr. 260 fl.
öst. W. an.,.,sucht, uno es sei zur Wali
rung ihrer Rechte Hr. Varth. Bobek vo,
ssaal ala l^ul-lll«^ «<j nclum ai.fgcslell!
und uulsr Einem ihm auch der demf:
feude Vescheid zngrferliget woreen.

Es stehe mm den Züirten oder sereo
ebenfallsllubekauol wo bcfindllchlll NrchX!'
nackfolgern frei. binnen E i n e m I c > h r , .
6 Wochen uno 3 T a g e n «l)l<n Auf-
,'lttdall so wie ibre Ncchlsausprüche au>
obige Forderung diesem Gerichte ode,
Dem aufglNeUten Kurator nanch.>ft z>
iliacheu, wirrigeufaUS diese Sahpost übc
ueu.rlichfs Einschreiten grunrbüchlich gl»
löscht werden würoe.

K. k. Vezilksaml Adelsberg. als G,<
richt, am 13. Jull 1864.

(1377-3) ^ Nr. 407

Äussorderuug
au Simon und Ursula Vralosch voi,

Kaal uno derer Erben.
Vom k. k. Vlziiksamle Aoelsberq,

als Gericht, wird den uilbelamit wl'
dcfindlicheu Simon und Ursnla Aial^sch
von Kaal oder deren E«ben dckai,nl ge>
machl:

Eö babe Andr<at Pratosch vo» ^«'a>
.n,s Verjährt. u»d Erloschluerklärün,,
rer zu »Yrcn GunNcn auf der N>aliläl
Ull'.-Nr 73 »ll Naunach v.,s,cheltl>
Foroeruügeu angesucht, und <s ft« zu>
Wahrung ihrer Rechte Vlas Mansozl'
von Kaal als t'ur»lnr u<j «lluin auf
g'stlllt, und unter ElNtM ihm auch »e»
betreffende Vlscheid zugeferliget worceu.

Es stclie nun den Zitirleu o^er l̂ erlu
el'lnf,,llsunb<kal!l't wo befiudlicheuN'cht^
"achfolglrn frei, binuen E i n e >»> I a b i e
6 P>j ochen unl» 3 T a g e n ibren Auf
eiubalt so wie ihre Nechtsal'sp'üche au»'
l'bige Fordtrlluqen dicsem Otlici'le or-ei
dem aufgestellten Kuraior uail'bafl z»
machen. üt»ri^lus diese SaßpoN ül'l,
neuerliches Etsckreiteu grundluchlich ge>
löscht werten wülde.

K. k. V,zl,k^aml Ad,lsberg. als Ee«
richs, am 1. Februar 1864.

(1378—3) Nr. 2274.

Erekulive
Realitäten-Versteigerung.

Von dem k. k. Vejlrksamte llralnliula'
als Gericht, wird diemil belanni grmacht:

Es sei über das Ausucheii der H,len^
E,scheu vou Kraiubnrg. durch Hrn. Dr.
Ioliaun Pc»ll<,k. sstgen Michael Venerig
uon Slrasisch wesseu, aus orm Z.chluu.is»
nislrage vom 2. Oktober 1863. Z 3377
'chulri.,,r 527 st. 20 kr. ö- W. c-. -̂  «.'.,
>n die ekekulioe öffentliche Velsteigelliug
d,r. dem Llyteln qehsrigen, uachfolgei'd
benannten Realitäten, und zwar:
!«) rer im Gruutbuche Lack ^ud Urb >Nr.

2165 vorkommendeu, auf 2205 fi. ge
schuhten Ganzbube;

l>) der ebkudaselbN «ul) Urb.Nr. 460
vorlommci'den. auf 2570 fl. geschäl)»
leu KlNschl-ullsllilat;

<) rer aUdorl >nb Urb.-Nr. 464 vor»
kommenden, anf 200 st gsschähleu
Kaischtnrealiiät;

<l) dcr alll^ort <u!' Urb.Nr. 476 vor-
lommenren. auf 200 fi. g'schatztei,
Kaischeorealilal,'

'')der rbcnsaselbst >ud Url'..Nr. 2168 l^.
vorkommeul>ln. auf 600 st. glschählcn
Wisslli und Waldungen, uud

s) der alloorl «ul> Urb.'Nr. 2168 I) vor«
konuucnde». a,lf 300 fi. geschä t̂cu
z^ischenrealität

gewiliiget. uul) zur Vornabmc derselben
oie drei Feill'ielui'gs'Tagsc'pung auf den

31. A ugust.
30. S e p t e m b e r uud
31. O k t o b e r l I . .

iedesm Î Vormittags nm 10Ubr. in dicser
Amlslanjle! mit dcm Auliaxge bestimm»
wcrkcn. daß die feilzul'ieleüdcn Realitäten
,lur bei ser leßien Fellbietun,; anch unter
'en, Schäy'mgSwerlbe an den Mcistbie.
«enden blutangeglbcil weiden.

Das SchaVung^rrotokoll. der Grund,
duchölklralt n»o 0lc ^lzil.niousbldin^llisse
köiuieu bci »iescm Gerichte in dc» gewöl'ii'
Iicheu An!löstu!lt)cu lingcsehe» wlroen.

K. l. Vczirlsamt Nraiubnrg. als Ge<
richt, am 13. Jull 1864.

(1380-3 ) ' Nr. 3177.

Vefauntmachullg
an Aulou SaliKch vo» Giob Oblak.

Dem Anlou Sauli^h ^on Groß<Ob-
>ak nun nudtk<lnnle,> Aufelilhallcs. wirr>
,'!,l,nil blk«n>nt gegeben. d»,ß ihm zur
(impfangnahme der Schulten und Wall»
'u:,g ftilier Rechte m c»el von ),,lob
^lllian^I'ijd uon Zirui l gegen ihu gefi'chl'
ln Ereknllc'N Anton Pilii^l? vou Gr-oß-
lDl'I.'l c>Is Kurator anfa/stellt rvordln sti,

Hk. k. Pezolsam! ^'aas. als Gtlicht.
>m 25. Inn i 1864

(1386-3) Nr. 1398.

Ucbcrtraguug
erekutiver Fcilbietunq.

Im Nachhange zum tlichämlUch,!!
El'lkle ddo. 5. November 1863. Z 1885.
l'ild bekannt gemacht, daß die drüle

>nlf den
6. Mai l I.

'Ugeordnetc crekutiue Feilbicluug der dem
^obauu Keruz von Uuleil.ickiol) gedöli'
>,eu. im Grlmdbuche d«r Helischafl R<i'
«lubusg >uli Urb..Ne. 153 v0lll?mm>l><
oru Hul're.il itäl üt'er Auiucheu rcs E l "
lttlionSfülileis alif re»

20. August d. I .
llormillags 9 Uhr. hicr^mts nbrrllagcu
worden ist.

K. k. Pschksamt Nasscufuß. a!S Ge«
l'cbt. am 6. Mai 1864.
(1406-3) " ^ ' ' Nr. 10037.

Erekutive Feitbietung.
Vom g<>fslli.ltll! k. l . släol. dlleg,

vs^iikögerichle ill kaibach wird hiemo
bekaiiu! gciuacl'l.-

Es s.i tie «r>ki!liue glllbilluog rei.
auf Ma<!.i S l lü l l vcr^llväblleu. im
Oruni'l'uchs Pspeuofclo >n!» Rellf. > ?ir.
4. Fol. 175. gerichtlich auf 330 ft. b,<
wl7>h>len, dann der im s,ll),» Hruub«
l'llche 5ul) Ncklf.'Nr. 6 . Fol. 231 vor-
kommeuoen. auf 62 fi. blwlr'bele». lind
i,„ G nüdbuche Kommcnda l'aibach >ul»
Uib »Nr. 156. I . Vl. Fol. 43 l uoilom«
menren. zu L t . Ve>l ob '̂aibach liege»,
oeu. auf 168 fi. bewerlhelen V,sil)bälf<
«en. diese Nlalilät^n im Il>assllmliU!igs'
,vege neucillch bewilliget, und ss seie»
^ur Vornahioe rtls'll'sn drei Feilbie»
luügstagsahuugen alif d.n

3. S e p t e m b e r .
3. O k t o b e r u»d
5. ?cooember l I . .

jedesmal vou 0 b,s 12 Uhr. bicrgcrichts
rnil dem angeorruet worden < d>'ß Die
feilzubletendt» Nealilälelihälfleu nur bei
c»er drillen Tagsapung alleufaUö auä'
»lnler dem Schäßungewcrlhe dem Mlist-
bietenden hiutangegeben würden.

Hieuo» werĉ eu sämmtliche ztaufil'stigf
mit c»em Vcmerkcu veiNäudigst, dab si«-
Dr» GlUüdbuchserlrakt. daS Schal)uugs
Protokoll uud die l.'ichallousbedi»gnisss
lu »ell gewöbulichlu Amisslull^eu hier-,
gerichls missben koiniell.

K. l. stäl)t. del,»,. Vezilksgericht ^lii>
bach am 6. Juli 1864.
(1412-3)^ Nr. 2743.

Erckutive Feilbietuug.
Von dem k- l . Veznlöamle Tlcher.

»emdl. als Gerichte, wird hiemit blkaiint
gemacht:

Es sei über das Ausucheu der Maria
vtula, durch Hm, Dr. Pienz von Tjchtr-

nembl. gegen JobannPauiom von Zl'l>dt>c>'
selw wegen, aus l»em V<rgleiche von» ^3.
Mai 15463. Z. 2250. schuldiger 25 fi.
ö W. o. «. c., in die elekulive öffcnl«
liche Versteigerung der. dem '̂«hlern ge<
hörigen, <m Grunobuche u<1 Gut Tschel'«
uemblhof !>ul> R.klf.-Nr. 2 6 ' , uorkom»
Mtuoen Realität im gerichtlich erhobenen
SchämmgOwerlhe vou 1361 fi. ö!l. W.
gewllNget, nnd zur Vornahme derselben
oie drei Feilbleluugstagsaßungen auf reu

3. A u g u s t .
3. S e p t e m b e r und
3. O k t o b e r 1864.

jedesmal Volinittags nm 9 Uhr. in der
Amlölauzlei mit dem Axhaugc bestimmt
worden, daß die feilzubietende Realiiät
»ur bei e-er leßleu Feilbillung auch unler
rem Schäßuug^wirlhc an den Me>stbie<
leure» hiiltaugegebeu lverde.

Das Schäynn^eprolokoll. der Vru»b.
buchserlrakt uno die ^>z!lalio»sbldingn>fse
lö»»en bei diesem Gerichte in den gc«
wohnlichen Amlsslllüdcneinglseben werden.

K. k. VezilkSamt Tschtliicml'l. al«
Gericht, am 14 Juni 186^.

( 1 4 1 3 - l y ' ^ ^ 3 9 7 ^

Elillueruug
an die Uübekai'Nlru Plälelideuten auf
l>as E'gslilbum deS im Gl-u»t)bnch, »es
GnleS Thurnau >ul) Pc'sl'Nr 2 eiuge.

lrageucn Weingartens.
Von dem l. k. PezirkSamte Tscher»

»embl, als Gericht, wird ten uubela,ml,„
Pläteudlulc» auf d<-s Eigeulbum des
un Grunobüche des Gutes Tburnau i<n!>
Post. Nr. 2 tiligelrageuen Weingartens
l)!«rmil ciiunert:

Eö habe Georg Verlin von Pvblog
H.nlS-Nr. 12. wir-tl dieselbeu die Klage,
''aß er obbeuaunten Wsiugcirlen durch
Elslyuüg iu's Elgenlbum elworben b.'l'e.
u»d berechtiget sei. sich au sie Oewädr
oicscs W'iugartells zn schreibe». .-ul)
l»>."». 31 . Jänner d. I . . Z. 397. bier«
amls eiugcbracht, worüber zur suniui^li«
scheu Vell'a»dlu»g die Tagsaßung alif de»

5. August 1864.
frül, i) U»l mil dl>„ Aohlnissf des H. ŝ
18 der a. h. Elilschjisßullg vom 1«. O^ ^
tober 1845 angeordnet, liuo den Gekla.l'
ten wegeu ihres u»l>cka»»le» Aufenthaltes
Jobann Skllbiz vo» Tschernembl. als
l'nl'ulm- n<1 uclui» alls ihre Gefahr und
Hoste» bestellt wulde.

Defscu wert»,» dieselben zll dem Ende
vslstäot'lglt. daü sle alieuf.'Us zn r,chttr
.^eit selbst z,l erscheinen. oder sich einen
aurer» Sachwalter zu b'stel̂ e» und aul'rr
u^lndafl ^»machen habe», wiorigeus »lese
Rechlss.iche mil dcm aufgesteliieu Kurator
^erh.'ut'ell wcideu wild.

K. k. Vel'lkSaml Tschernembl, al«
Gericht, am 20. Februar 1864.

(1414-3) ^sr?^385.'

Erekutive Feilbietuug.
Von dem k. k. VezirkSamt, Tscher«

neml'l. als Gericht, wird hi.mil bekannt
gemachl:

Es sei über das Ansuchen des Dr.
Auto» Pf<fflllr v0ll l.'aibach gege» Michel
Slerk vo" Hirschrois Nr. 2 wege», aus
dem Vergleiche vom 23 September 1857.
Z. 2674. schuldiger 210 fi. ö. W. <:.«. <-.,
Kl die elllutive öffeulliche Ve>steiger»nz
î er. r-lm ^et)!c>» gebörigeu, im Gruod»
buche der Herischail Pöllsud >u!» '!"<,»».
l, Rl l l f »Nr. 104 vorlon'meude» Realität
l,n g,r>chllich erbobeueu Sa'ayuugswevlbe
oon 143 ft. öst. W. gewllllget. uuc» zur
Vornahme derselben die drei FeilbielungsM
tagsaftungcn auf den »

6. A n g u l i . >
7. S e p t e m b e r nod >
8. O k t o b e r 1864. H

jldesmal VolMiltags um 9 Uhr. in del
Amlskaiizlei mit dem Anhauge bcst>n'^
worden, dap die feil^ibielende Realität
»nr beiterlet)!ell Feilbllluugauch uiilerdllN
Zchäpungswerihe an den Meistli lcneel»
hintaugegebe» werde. I

DaS Schäl)ungsp,otololl. der G " " ' ^ «
buchslllrokl und sie ^>zilal!0!'.sbel'l»g"<'»V
lönncn bei diesem Ger'chte in den gewot"»^
lichen Amtöstnüden eingesehen wtldl»'- >

z». k. Veziiks.'mt Tschernembl. " >
belicht, am 26. Mai 1864. ^


